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Mittwoch,

Ortsteilrat
Jena-Nord lädt ein

Jena (OTZ). Der Ortsteilrat Je-
na-Nord führt seine letzte Sit-
zung in alter Zusammensetzung
heute um 18 Uhr in der Closewit-
zerstr.2 durch. Ursprünglich war
diese Sitzung als konstituierende
Sitzung des neuen Ortsteilrates
geplant. Wegen der erforderli-
chen Neuwahl sollen einige Fra-
gen mit dem dazu eingeladenen
Wahlleiter, Herrn Schroth, ge-
klärt werden. Die Bürger sind
herzlich eingeladen.

Die besten Abiturienten im Ernst-Abbe-Gymnasium

Mit dem herausragenden Notendurchschnitten legten Tim Grunewald, Phillip Schuster, Nadja Eberhardt, Sophia Heller
und Carsten Bretschneider (von links, hier beim gestrigen Festakt in der Aula der Universität) am Ernst-Abbe-Gymnasi-
um das Abitur ab. Jahrgangsbeste unter den 68 Abiturienten wurde mit 799 Punkten Sophia Heller.
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Leserbriefe

Recht und Unrecht der Lärm ins Unermessliche, Ge-
schrei, Gebrüll, überlaute Musik,
Müll flog auf die Straße, denn die
Fenster waren weit geöffnet. Ge-
gen 4 Uhr rief ich erneut in der
Leitstelle Jena an und bat um Hil-
fe. Aber das war weit verfehlt. Ich
bekam folgende Auskunft: „Ru-
hestörender Lärm steht in der
Prioritätenliste der Polizei weit
unten, eigentlich ist dafür das
Ordnungsamt zuständig. Sie ha-
ben auch ab und zu Bereitschaft.
Ich war sprachlos. Den Lärm
mussten wir noch bis 6 Uhr ertra-
gen ohne Schlaf total erschlagen.
Was soll man dazu noch sagen?

Renate Pilling, Jena

Ehrlicher Finder
Bei scheußlichem Wetter (wie

man es eigentlich dem April zu-
schreibt), auf dem Heimweg,−
den Bus zum Glück noch er-
wischt−, beladen mit Balkon-
pflanzen, (noch schnell in der
Mittagspause auf dem Markt er-
gattert), beim Versuch, den Ar-
beitstag hinter mir zu lassen, um
Platz zu schaffen für die meiner
harrenden Fragen und Problem-
chen zu Hause, da − irgend etwas
hatte ich doch noch − ich hatte
doch noch eben? Ja, außer Tasche
und Beutel, da hatte ich doch
noch etwas − na klar, meinen
Schirm! Zum Geburtstag ge-
kriegt, ein besonderes Stück.
Wehmut schleicht sich ein: Hat
es Zweck, ins JeNah-Service Bü-
ro zu gehen? Wer gibt denn heut
noch was ab, macht sich nen zu-
sätzlichen Weg? Wo man doch ei-
nen guten Schirm immer gebrau-
chen kann, lässt man doch gele-
gentlich selber mal was liegen.
Doch im Service-Büro fast uner-
wartete Überraschung − nach
kurzer Frage halte ich meinen
Schirm wieder in den Händen.
Der Finderin − mein Gegenüber
im Bus − sei herzlich Dank ge-
sagt. M. Eulenstein, Jena

Die Redaktion behält sich das
Recht vor, Zuschriften sinnent-
sprechend zu bearbeiten und
auszugsweise abzudrucken. Le-
serbriefe sind keine redaktio-
nelle Meinungsäußerung. Le-
serbriefe für die Redaktion Jena
bitte an Jena@OTZ.de

Da strahlt Pfarrer Dr. Albrecht
Schröter, Oberbürgermeister Je-
nas, Stadtratskandidat der SPD
über seinen gelungenen Coup.
Und mit ihm eine Reihe von
Oberbürgermeistern und Dezer-
nenten in Thüringen. Um so ver-
wunderlicher ist die Reaktion
von Herrn Jürgen Haschke. Stasi-
Beauftragter des Landes Thürin-
gen a.D. und ordentlicher Stadt-
rat in Jena. Wir müssen die Wäh-
lermeinung akzeptieren und das
Thüringer Wahlgesetz. Eine ei-
genartige Meinung eines Man-
nes, dem angeblich jedes Un-
recht fremd ist. Ich meine, dass
Kandidaten, die ihr Mandat nicht
antreten können und wollen,
auch in Kandidatenlisten der
Parteien nichts zu suchen haben.
Denn das ist Wählertäuschung
und in gewisser Weise auch
Wahlbetrug. Sie können für ihre
Parteien mit ihrer Autorität
Wahlkampf betreiben, mehr aber
nicht. Wenn das Thüringer
Wahlgesetz ein solches Handeln
sanktioniert, dann ist dieses Ge-
setz undemokratischer sanktio-
nierter Wahlbetrug. Der Aufklä-
rer der Wahlfälschung von 1989
sollte einmal darüber nachden-
ken, noch besser, sich öffentlich
erklären. Gerhard Binder, Jena

Für Generationen
Am vergangenen Donnerstag

wurde der Generationsspielplatz
in Jena-Nord eröffnet. Deutlich
mehr als 500 Gäste (darunter vie-
le Kinder) folgten der Einladung.
Bei einer sehr gelungenen musi-
kalischen Umrahmung konnten
sich alle Gäste sportlich betäti-
gen. Kein Spiel/Sportgerät blieb
unbesetzt. Der Generationsspiel-
platz trägt eine Vorbildsrolle
auch für andere Ortsteile.

Michael Gruner, Jena

Keine Hilfe
Mein erster Anruf bei der Poli-

zei wegen extremen Lärm in ei-
nem Nachbarhaus erfolgte ca.
23.50 Uhr und die Antwort laute-
te: „Wenn ein Streifenwagen frei
ist, wird dieser zur Überprüfung
geschickt“. Indes steigerte sich

Johannisfeuer
in Magdala

Magdala (OTZ). Die Kirchge-
meinde Magdala lädt anlässlich
des heutigen Johannistages ab 16
Uhr zum gemeinsamen Kaffee-
trinken ein, ab 18 Uhr zur Johan-
nisandacht, um 20 Uhr zu einem
Theaterstück und danach zum
Johannisfeuer. Auch in Bucha
wird nach der Andacht (19 Uhr
Kirche) das Johannisfeuer ent-
zündet.

Sponsorentafeln
entwendet

Jena (OTZ). Vermutlich über
das Wochenende wurden im
Hörsaalgebäude der Universität
auf dem Carl-Zeiss-Platz insge-
samt neun Sponsorentafeln ent-
wendet. Die Tafeln waren vor
den jeweiligen Hörsälen befestigt
und bestanden aus weißem Por-
zellan. Der Schaden beträgt über
1000 Euro. Eine Sponsorentafel
wurde zudem durch Zerkratzen
beschädigt. Ob diese Straftat im
Zusammenhang mit den Aktio-
nen zum bundesweiten Bil-
dungsstreik in der Vorwoche ste-
hen, kann derzeit noch nicht ge-
sagt werden, so die Polizei.

Im Adlerflug zum Flugblatt
150 Schüler und Lehrer trafen sich in Jena, um gemeinsam die Demokratie zu feiern

Von Anne Armbrecht

Jena (OTZ). Sie schwebten
zu Hunderten durch die Luft:
knisternde, bedruckte Seiten.
Überall. Es war ein Regen von
Flugblättern, der bei der Ab-
schlussveranstaltung der
„Lernstatt Demokratie” auf die
Teilnehmer herunterging.

Erstellt worden waren diese
auf dem Gelände der Imaginata
Jena. In einem von zwölf
Workshops, der sich Flugblät-
tern als Form der freien Mei-
nungsäußerung und Mittel der
Demokratie widmete.

Andere Werkstätten befass-
ten sich etwa mit sportlichem
Zusammenhalt oder einer mu-
sikalischen Interpretation der
Grundgesetze. Zusammen pro-
duktiv werden, kreativ sein,
das war von der Projektleitung
als Ziel ausgeschrieben.

Im Workshop Flugblatt pas-

sierte das in vielfältiger Art
und Weise. Einerseits setzten
sich die 16 Teilnehmer mit
Blättern vergangener Jahrzehn-
te auseinander. Vorbild war
dabei die Studentengruppie-
rung „Weiße Rose” um Hans
und Sophie Scholl. Denn, was
sie zur Zeit des Nationalsozia-
lismus zu sagen hatte, gilt auch
heute noch: „Das Höchste, das
ein Mensch besitzt”, sind der
„freie Wille” und die „Freiheit
selbst einzugreifen in das Rad
der Geschichte”.

Trotz des Internets ist so ein
Flugblatt auch heute eine gute
Sache, um die eigene Meinung
kund zu tun. „Es gibt schließ-
lich immer noch genug The-
men, über die es sich aufzure-
gen lohnt”, sagt Workshoplei-
terin Elke Urban.

Ihre Schützlinge nahmen
wahrlich kein Blatt vor den
Mund. „Demokratie ist ein

Spiel. Spiel' es mit!”, forderte
etwa einer von ihnen und ein
anderer wusste „Der Staat ist
nicht etwas Fremdes. Der
Staat, das sind Du und Ich!“

Zum Schluss schrieben alle
an einem Blatt: auf einer gera-
dezu prähistorischen Schreib-
maschine. „Dieses DDR-Teil
verlangt seinem Schreiber ganz
schön was ab”, bemerkte Sozi-
alkundelehrer Jörn Priemer, als
er quasi nach Adlerflugmetho-
de in die Tasten hämmerte,
denn mit dem Durchschlag
hatte er so seine Probleme.
Letztlich lagen dem Team etwa
200 Flugblätter vor, die bei der
Abschlussveranstaltung tradi-
tionell fliegender Weise unters
Volk gebracht wurden.

Ein beispielhafter Einsatz für
die Demokratie, die man viel
öfter feiern sollte, wie Wolf-
gang Beutel findet. Der Ge-
schäftsführer des Förderpro-

gramms Demokratisch Han-
deln zeigte sich beeindruckt:
„Es ist schon toll, was die jun-
gen Leute auf die Beine gestellt
haben.” Das habe gezeigt, dass
es um viel mehr als eine Staats-
form geht, nämlich auch um ei-
ne Lebenseinstellung. Die gelte
es von Seiten der Schulen noch
mehr zu fördern, erklärt Beu-
tel. „Zwei Wochenstunden So-
zialkunde reichen nicht. Junge
Menschen müssen Demokratie
erleben und nicht nur erzählt
bekommen, was das ist oder
sein könnte”, fordert er.

Die „Lernstatt Demokratie“
ist Abschluss einer jährlichen
Ausschreibung des Förderpro-
gramms Demokratisch Han-
deln. Etwa 150 Schüler und Pä-
dagogen aus ganz Deutschland
hatten sich durch verschiede-
ne Schulprojekte empfohlen
und waren der Einladung letz-
te Woche nach Jena gefolgt.

Geldbörse
gestohlen

Jena (OTZ). In einem Einkaufs-
center in der Karl-Marx-Allee
wurde einer 22-jährigen Frau am
Montag gegen 17.35 Uhr aus ihrer
Handtasche die Geldbörse mit
Bargeld, ec-Karte und diversen
Dokumenten im Wert von ca. 150
Euro entwendet.

Studenten stellen Heimatländer vor

Franziska Klingner und Mirai Yasutani schreiben deutsche Namen
in japanischen Schriftzeichen. Auf der von der Studentenorganisa-
tion AIESEC organisierten Veranstaltung „Global Village“ stellten
ausländische Studenten gestern auf dem Abbe-Campus ihre Hei-
matländer vor. (Foto: OTZ/Clemens)

Ehrentafel für Erhard Weigel
Enthüllung am Freitag − Öffentliche Astronomieveranstaltung am Donnerstag

Jena (OTZ). Ein Mondkrater
und ein Asteroid tragen bereits
seinen Namen − ab Freitag er-
innert auch eine Gedenktafel
in Jena an den berühmten As-
tronomen Erhard Weigel
(1625-1699).

Im Rahmen einer jährlichen
deutschlandweiten Fortbil-
dungsveranstaltung für Astro-
nomielehrer wird sie am
26. Juni um 18.30 Uhr feierlich
am Kollegienhof enthüllt.
„Teilnehmern der Tagung im
vergangenen Jahr war aufgefal-
len, dass es eine solche Tafel
an seiner Wohn- und Wir-
kungsstätte noch nicht gibt“,
erzählt der Jenaer Veranstalter
Prof. Dr. Karl-Heinz Lotze.
„Dies haben wir im Internatio-
nalen Jahr der Astronomie zum

den, in dem Weigel drei Jahr-
zehnte wohnte, ein Observato-
rium aufs Dach gesetzt und 46
Jahre gelehrt und astronomi-
sche Beobachtungen durchge-
führt hat. Seitdem ist an der
Uni Jena Astronomie in Lehre
und Forschung ohne Unterbre-
chung betrieben worden.

Im Rahmen der Lehrerfort-
bildung, zu der sich 125 Teil-
nehmer angemeldet haben, fin-
det am Donnerstag (25. Juni) ab
18 Uhr eine öffentliche Astro-
nomieveranstaltung im Zeiss-
Planetarium statt, bei der Foto-
grafien astronomischer Him-
melsereignisse gezeigt werden
und über „Kepler, Galilei, das
Fernrohr und die Folgen“ in-
formiert wird. Der Eintritt ist
frei.

Weigel-Fachfrau Katharina Leonhardt und Prof. Karl-Heinz
Lotze mit der Tafel für Erhard Weigel. (Foto: OTZ/Clemens)

Anlass genommen, um mit vie-
len Partnern eine solche Tafel
auf den Weg zu bringen“, sagt

der Physik- und Astronomiedi-
daktiker. Sie soll nun am Colle-
gium Jenense angebracht wer-

Diebstahl von
Fahrradständern
Jena (OTZ). Zwei Fahrradstän-

der im Wert von ca. 120 Euro
wurde vor dem Kindergarten
„Junge Forscher” in der Carl-
Orff-Straße entwendet. Der Tat-
zeitraum liegt zwischen dem
Freitag und Montag.

Fahrrad
Ragazzi weg

Jena (OTZ). Ein rotes Damen-
fahrrad der Marke Ragazzi im
Wert von ca. 300 Euro wurde am
Wochenende aus einem Fahrrad-
ständer Vor dem Neutor entwen-
det. Das Fahrrad war mit einem
Schloss am Ständer angeschlos-
sen.

Bus statt Bahn während der Sommerferien
Schienenersatzverkehr für Lobeda − In Burgau wird vier Wochen lang Neubaustrecke aus Göschwitz in das Straßenbahnnetz eingebunden

Jena (OTZ). In den Sommerfe-
rien ist geplant, die Straßenbahn-
Neubaustrecke durch das Gewer-
begebiet Göschwitz in Burgau in
das bestehende Netz einzubin-
den (OTZ berichtete).

Ab 13. Juli muss für den Zeit-
raum von vier Wochen Schienen-
ersatzverkehr (SEV) eingerichtet
werden. Für den Straßenbahn-
und Busverkehr ergeben sich er-
hebliche Änderungen und Ein-
schränkungen. Die Buslinien 14,
15, 16, 17, 18, 40 und 41 sind
nicht betroffen. Hier die erforder-
lichen Veränderungen im Über-
blick:

Beginnend am Montag, dem
13. Juli 2009, werden die Busse
und Bahnen wie folgt unterwegs
sein:

Die Straßenbahnen der Linie 1
fahren fast unverändert zwi-

schen Zwätzen und Winzerla.
Die Linie 2 fährt von 4.00 Uhr bis
0.00 Uhr zwischen Jena-Ost und
Ernst-Abbe-Platz.

Die Straßenbahnen der Linie 3
verkehren während ihrer übli-
chen Betriebszeit etwa im 20-Mi-
nuten-Takt auf zwei Teilstre-
cken, zum ersten zwischen Lobe-
da-Ost, Lobeda-West und Bahn-
hof Göschwitz und zum zweiten
zwischen Winzerla und dem
Ernst-Abbe-Platz über die Ober-
aue.

Die Linie 31 wird gesplittet,
dabei verkehrt sie zwischen
Zwätzen und Winzerla mittels
Straßenbahn, auf dem Teilstück
Winzerla - Lobeda-West - Lobe-
da-Ost fahren Busse im Schie-
nenersatzverkehr. Die Fahrzeiten
sind aufeinander abgestimmt, so
dass das Umsteigen in Winzerla

garantiert wird.
Die Linien 4, 5 und 35 können

nur mit Bussen bedient werden.
Ab der Ersatzhaltestelle Löbder-
graben (Rückseite der Straßen-
bahnhaltestelle Löbdergraben)
fahren im Tagesverkehr die SEV-
Busse der Linie 4 nach Lobeda-
West, die SEV-Busse der Linie 5
nach Lobeda-Ost. Ergänzend
fährt die Linie 35 während der
üblichen Betriebszeit im SEV
halbstündlich vom Löbdergraben
über Lobeda-West nach Lobeda-
Ost.

Auch für die Buslinien 10 und
13 ergeben sich während der
Bauphase einige Änderungen:
Montags bis freitags fahren im
Tagesverkehr (zwischen 4.00
Uhr bis 20.30 Uhr) die Busse der
Linie 10 abwechselnd ab der Hal-
testelle Teichgraben nach Lobe-

da-Ost bzw. Lobeda-West. Sams-
tag von 8.00 Uhr bis 20.30 Uhr so-
wie Sonntag von 12.00 Uhr bis
20.30 Uhr verkehren die Busse
der Linie 10 zwischen Teichgra-
ben und Lobeda-West. Fahrgäste
aus Lobeda-Ost mit dem Ziel
Beutenberg/Fachhochschule
steigen mit der SEV-Linie 5 kom-
mend an der Haltestelle Lobeda
(am Sonnabend und Sonntag) in
die dann dort verkehrende Linie
10 um, Montag bis Freitag fährt
die Linie 10 wie oben erwähnt
sowohl nach Lobeda-West als
auch nach Lobeda-Ost. Fahrgäste
beachten bitte unbedingt die
Zielanzeige.

Die Busse der Linie 13 kom-
men in Burgau an der Ausstiegs-
haltestelle vor dem BurgauPark
an. Eine Abfahrtshaltestelle für
die Linie 13 in Richtung Stadt

über Göschwitz wird vor dem
Autohaus Fiebig eingerichtet.
Die Fahrzeiten sind unverändert.

Im Nachtverkehr (zwischen
20.30 - 1.00 Uhr) sowie Samstag
von 4.00 Uhr bis 8.00 Uhr und
Sonntag von 4.00 Uhr bis 12.00
Uhr kommen die Busse der Linie
10 ebenfalls an der Ausstiegshal-
testelle vor dem BurgauPark an.
Fahrgäste ab Burgau in Richtung
Stadtzentrum steigen an der Hal-
testelle Burgau, Lobedaer Straße,
in die Buslinie 10 ein.

Fahrplanauskünfte und aus-
führliche Erläuterungen erhalten
Fahrgäste am JeNah-Infotelefon
unter der Telefonnummer 01805
- 130 031 (14ct/min. aus dem
Festnetz).

Die Baufahrpläne können im
Internet unter www.jenah.de
eingesehen werden.

Auf den Bus müssen Fahrgäste ab Mitte Juli wegen der Gleis-
Bauarbeiten in Burgau umsteigen. (Foto: OTZ/Prager)


